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Erfolgreiches Wirken der Vereinigung der Juristen der DDR 
im Dienste des Rechts
Grußadresse des Zentralkomitees der SED
Liebe Genossen und Kollegen!
Anläßlich des 30jährigen Bestehens der Vereinigung der Juri­
sten der DDR übermittelt Ihnen das Zentralkomitee der Sozia­
listischen Einheitspartei Deutschlands die herzlichsten Glück­
wünsche.

An ihrem Ehrentag kann die Vereinigung der Juristen der 
DDR auf eine erfolgreiche Arbeit zurückblicken, die mit den 
grundlegenden. gesellschaftlichen Fortschritten in der 30jähri- 
gen Entwicklung unseres sozialistischen Staates der Arbeiter 
und Bauern eng verknüpft ist.

Wir würdigen die verantwortungsbewußte, einsatzbereite 
Tätigkeit der Kreis- und Bezirksvorstände sowie des Zentral­
vorstandes, des Sekretariats und der Sektionen bei der poli­
tisch-ideologischen und fachlichen Erziehung und Weiterbildung 
der Juristen der DDR und ihren Anteil an der Verwirklichung 
der Beschlüsse des IX. Parteitages der Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands.

In den nunmehr 30 Jahren ihres Wirkens trat die Vereini­
gung der Juristen der DDR stets für die allseitige Festigung 
und Stärkung unserer sozialistischen Staats- und Rechtsord­
nung, für die ständige Entfaltung der sozialistischen Demo­
kratie sowie für die Durchsetzung der sozialistischen Gesetz­
lichkeit ein.

Anerkennenswert ist die vielseitige internationale Arbeit der 
Organisation. Ausgezeichnete Initiativen gibt es bei der Festi­
gung der brüderlichen Zusammenarbeit mit den Juristenorga­

nisationen der UdSSR und der anderen sozialistischen Län­
der, bei der Solidarität mit allen vom Imperialismus Unter­
drückten und Verfolgten und bei der Auseinandersetzung mit 
entspannungsfeindlichen Kräften, die permanent das Völker­
recht mißachten. Damit hat die Organisation zur Stärkung der 
Autorität und des internationalen Ansehens der Deutschen 
Demokratischen Republik, zur Durchsetzung ihrer souveränen 
Rechte und zur Erfüllung ihrer außenpolitischen Aufgaben bei­
getragen.

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands dankt allen Mitgliedern und Funktionären der 
Vereinigung der Juristen der DDR, die ihre Kräfte für unsere 
sozialistische Gesellschaft, zum Wohle der Bürger eingesetzt 
haben. Wir sind überzeugt, daß die Mitglieder der Vereini­
gung der Juristen der DDR auch künftig alle Kräfte dafür er­
setzen werden, die Beschlüsse der Partei der Arbeiterklasse 
zu realisieren.

Für die verantwortungsvolle Arbeit zum Wohle unserer so­
zialistischen Heimat und der sozialistischen Staatengemein­
schaft wünschen wir allen Mitgliedern der Vereinigung der 
Juristen der DDR viel Erfolg, Gesundheit, Schaffenskraft und 
persönliches Wohlergehen.
Mit sozialistischem Gruß 
Zentralkomitee
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
E. Honecker, Generalsekretär

Brief an den Generalsekretär des Zentralkomitees der SED
Lieber Genosse Erich Honeckerl
Die Teilnehmer der erweiterten Tagung des Zentralvorstandes 
der Vereinigung der Juristen der DDR, die anläßlich des 
30. Jahrestages der Gründung ihrer Organisation zusammen­
gekommen sind, übermitteln Ihnen die herzlichsten Grüße.

Mit Freude und Dankbarkeit haben wir die von ihnen Un­
terzeichnete Grußadresse des Zentralkomitees der SED auf­
genommen, in der die gesellschaftliche Arbeit der Juristen und 
das erfolgreiche Wirken unserer Vereinigung gewürdigt wer­
den. Wir sehen darin einen Ausdruck des verpflichtenden Ver­
trauens, das die Partei der Arbeiterklasse den Juristen der 
DDR entgegenbringt, deren Arbeit untrennbar mit dem Wach­
sen und der Festigung unserer Arbeiter-und-Bauern-Macht in 
den 30 Jahren ihrer Entwicklung verbunden ist.

Wir können Ihnen berichten, daß die gesellschaftliche Ar­
beit der Juristen in Verwirklichung der Beschlüsse des VIII. 
und IX. Parteitages der SED einen bedeutenden Aufschwung 
genommen hat. Unsere Mitglieder haben durch vielseitige be­
rufliche und gesellschaftliche Aktivitäten in Betrieben, Institu­
tionen und Genossenschaften, in Bildungseinrichtungen und 
in den Wohngebieten zur Festigung des Vertrauensverhältnis­
ses der Bürger zu unserem sozialistischen Staat und ihres 
Rechtsbewußtseins beigetragen.

im Jahre 1978 führten die Mitglieder unserer gesellschaft­
lichen Organisation insgesamt 90 000 rechtspropagandistische 
Veranstaltungen vor 2,5 Millionen Bürgern durch. Die Gruppen 
unserer Vereinigung organisierten über 700 bildungspolitische 
Foren. Im Zusammenwirken mit dem FDGB, der Nationalen 
Front, der FDJ, der URANIA und anderen Organisationen 
wurden vielfältige Möglichkeiten für die rechtserzieherische 
Arbeit, besonders in den Betrieben genutzt. Wir freuen uns, 
diese positive Bilanz zum 30. Jahrestag der Gründung unseres 
Arbeiter-und-Bauern-Staates vorlegen zu können.

Eine bedeutende Orientierung und Unterstützung für unse­
ren Beitrag zur Erhöhung der Wirksamkeit des sozialistischen 
Rechts und für die staats- und rechtswissenschaftliche Propa­

ganda haben wir durch die Beschlüsse des Zentralkomitees 
der SED erhalten. Von unserer Tagung aus möchten wir der 
Partei und Ihnen persönlich, Genosse Honecker, herzlich dafür 
danken.

Auf unserer Zusammenkunft haben wir deutlich gemacht, 
daß uns die 10. Tagung des Zentralkomitees der SED zu er­
höhten Anstrengungen verpflichtet, den ideologischen Inhalt 
und die Überzeugungskraft unserer gesellschaftlichen Arbeit 
weiter zu erhöhen, sie auf die Schwerpunkte unserer politi­
schen, ökonomischen und sozialen Entwiddung und den Schutz 
unserer sozialistischen Ordnung zu lenken und alle rechtlichen 
Möglichkeiten für die Stärkung der Wirtschaftskraft unseres 
Landes zu nutzen.

Unsere Tagung machte erneut bewußt, welche Verantwor­
tung wir als Juristen unseres sozialistischen Staates in der in­
ternationalen Arbeit und der antiimperialistischen Solidarität 
zu tragen haben.

Erstrangiges Anliegen ist uns die Stärkung der brüderli­
chen Zusammenarbeit mit den Juristen der Sowjetunion und 
der anderen Staaten der sozialistischen Gemeinschaft.

Konsequent und offensiv verfechten wir auf internationaler 
Ebene die Politik der Sicherung des Friedens und der Fortset­
zung des Entspannungsprozesses sowie der vollständigen Ver­
wirklichung der Schlußakte von Helsinki.

Wir treten beharrlich oin für die Beendigung des Wettrü­
stens, die strikte Achtung des demokratischen Völkerrechts in 
den internationalen Bezienungen. Wir begegnen jedem Ver­
such der reaktionären imperialistischen Kräfte, der Erfüllung 
eingegangener Verträge auszuweichen, ihren Inhalt zu ver­
fälschen, sich in die inneren Angelegenheiten unseres Landes 
einzumischen und die Souveränität der DDR zu mißachten.
Lieber Genosse Erich Honeckerl
Wir versichern Ihnen unsere Entschlossenheit, auch in Zu­
kunft mit hohem Einsatz und neuen Initiativen zur allseitigen 
Stärkung unseres sozialistischen Staates, zum Wohl seiner 
Bürger und zur Sicherung des Friedens beizutragen.


